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Vorwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
am Beispiel der Corona-Pandemie wird deutlich, dass Seuchen einen wesentlichen 
Einfluss auf das Leben der Menschheit nehmen (können). Die Behandlung dieser Thematik 
und Problematik sollte im Unterricht allgemeinbildender Schulen unbedingt berücksichtigt 
werden. 
Folglich setzt sich der vorliegende Band näher mit Epidemien und Pandemien auseinander. 
Der Band befasst sich mit Epidemien sowie Pandemien hauptsächlich historisch 
und biologisch betrachtet. Nach der Klärung der Begriffe Epidemien und Pandemien 
erfolgt an Hand von ausgewählten Ereignissen aus der Vergangenheit eine historische 
Betrachtung. In der zweiten Hälfte des Werkes geht es schwerpunktmäßig um biologische 
Gesichtspunkte. 
Der Band hält vielfältige Informations- und Arbeitsblätter für Schüler(innen) bereit. Dabei 
heißt es für die Adressaten, diverse, abwechslungsreiche Arbeitsaufgaben zu bewältigen. 
Zielsetzung ist, dass die Heranwachsenden durch die dargebotenen Materialien nachhaltig 
lernen; von daher wurde für den Titel des Bandes auch die Bezeichnung Lernwerkstatt 
gewählt. Vorgesehen ist der Band in erster Linie für den Einsatz in den höheren 
Klassenstufen der Sekundarstufe I. Die Materialien lassen sich im Unterricht einsetzen als 
Ganzes (z. B. im Rahmen eines großen Projektes) bzw. in Auszügen. Weitere Materialien 
können dabei hinzugezogen werden. 
Sollten Sie im Band vielleicht Fehler entdecken, die trotz mehrfacher Kontrolle 
übersehen wurden, so sei für Hinweise darauf vorweg gedankt, ebenfalls für sonstige 
Verbesserungsvorschläge zum Werk. Viele Erfolge bei der Verwendung der Materialien 
wünschen der Kohl-Verlag und

Friedhelm Heitmann

Seite 4
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Epidemien und Pandemien – was sind das?

Beide Begriffe haben ihren Ursprung in der griechischen Sprache:
epidemios (grie.) = im Volk verbreitet;
epi (grie.) = im, auf, darüber; 
demos (grie.) = Volk
pandemia (grie.) = alle Leute;
pan (grie.) = ganz, alles, umfassend;
demos (grie.) = Volk
Mit einer Epidemie ist eine in einem Volk oder in einem Land bzw. Gebiet gehäuft verbreitete 
Krankheit gemeint. Unter einer Pandemie versteht man eine sich über Länder und Erdteile 
ausbreitende oder ausgebreitete Krankheit. Diese 2 Ausdrücke beziehen sich in der Regel auf 
ansteckende Krankheiten (= Infektionskrankheiten1) bei Menschen. Zu den Infektionskrankheiten 
gehörten z. B. Cholera, Grippe, Pest, Pocken, Scharlach, Typhus … 
Epidemien und Pandemien können (sehr) lange andauern. Pandemien betreffen noch mehr 
Menschen als dies Epidemien in der Regel tun. Für ansteckende, sich schnell und weit 
ausbreitende Krankheiten benutzt man auch das (alte) deutsche Wort Seuche. Das verwandte 
Verb zu „Seuche“ heißt „siechen“ (= krank sein). 

Aufgabe:	 Erkläre in ganzen Sätzen:

1)	Aus welcher Sprache stammen die Fachbegriffe Epidemie und Pandemie?

�

�
2)	Eine Epidemie – was ist das?

�

�
3)	Was ist eine Pandemie?

�

�
4)	Wodurch unterscheidet sich eine Pandemie von einer Epidemie?

�

�
5)	Wofür wurde bzw. wird der Ausdruck Seuchen gebraucht?

�

�

Seite 4

1 inficere (lat.) = anstecken, vergiften, verderben; infectio (lat.) = Ansteckung, Vergiftung
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Seuchen in der Ur- und Frühgeschichte

Aufgabe:	 Setze die nachfolgenden 10 Wörter in den anschließenden Sätzen an der 
jeweils richtigen Stelle ein:

  1)	Nicht erst seit dem Mittelalter hat die Menschheit mit                        zu kämpfen. 

  2)	� Inzwischen gehen                                davon aus, dass es bereits in der 

Frühgeschichte, möglicherweise sogar schon in der Urgeschichte Seuchen gab, unter 

denen die Menschen (sehr) zu leiden hatten. 

  3)	� Entstehungen von Seuchen werden vor allem darauf zurückgeführt: So manche 

Menschen wurden in der                                  (= Neolithikum2) sesshaft. 

  4)	� Sie errichteten Häuser sowie Siedlungen, betrieben Ackerbau und/bzw.                 

  5)	� Durch vermehrte Kontakte von Menschen untereinander und mit gezähmten Tieren  

wurden                                  übertragen. 

  6)	� In jüngster Zeit wiesen Forscher mit neuen                                  in Resten 

von menschlichen Skeletten aus der Jungsteinzeit Krankheitserreger nach. 

  7)	� Zum Beispiel wurde die Existenz des                                  (HBV) in einem 

Skelettteil eines vor ca. 7000 Jahren im deutschen Raum lebenden Mannes festgestellt.

  8)	� Hepatitis B-Viren verursachen                                 , die zum Tode von 

Menschen führen können. 

  9)	� Anzunehmen ist: Die Seuchen in der Ur- und Frühgeschichte wirkten sich jeweils lokal 

bzw. allenfalls regional aus, also nicht auf große                                 . 

10)	� Damals bestanden in der Regel noch keine großräumigen                                 

zwischen den Menschen.

Gebiete – Hepatitis B-Virus – Jungsteinzeit – Kontakte – Krankheitserreger – 
Leberentzündungen – Methoden – Seuchen – Viehzucht – Wissenschaftler

2 neos (grie.) = neu; lithos (grie.) Stein
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Epidemien im Altertum

Aus dem Altertum existieren schriftliche Quellen u. a. über Seuchen (= Epidemien). Berichtet 
wird darin über Epidemien in Ägypten, in Griechenland, im Römischen Reich … 
Als (wohl) bekannteste Epidemie des Altertums ging die sogenannte Attische3 Seuche in die 
Geschichte ein. Diese Seuche erfasste vor allem die Bewohner des griechischen Stadtstaates 
Athen. Bei der Attischen Seuche (ca. 430 – 426 v. Chr.) handelte es sich (möglicherweise) um 
die Infektionskrankheit Pest. Zu lesen ist: Etwa 25 – 30 % der Bewohner Athens starben damals 
an der Seuche – darunter auch der athenische Staatsmann Perikles (um 500 – 429 v. Chr.). 
Die Attische Seuche soll zum Niedergang des antiken Stadtstaates Athen beigetragen haben. 
Ohne Wissen wurden zu jener Zeit verschiedene Ursachen für die Seuche vermutet: 
– �Personen aus dem feindliche Stadtstaat Sparta (= Spartaner) hätten heimlich das 

Brunnenwasser in Athen und Umgebung vergiftet. 
– Die Seuche sei eine Bestrafung durch Götter für das schlechte Verhalten der Athener. 
– … 
Heute nimmt man an: Die Seuche ist durch Seeleute in die dicht bewohnte Stadt Athen 
eingeschleppt worden.

Aufgabe:	 Überlege dir zu diesem Text 6 verschiedene Fragen und notiere sie auf 
einem leeren Blatt. Überreiche danach diese Seite einem anderen Schüler 
zur schriftlichen Beantwortung deiner Fragen. Du erhältst vom anderen 
Schüler ein Blatt mit 6 Fragen, die du in schriftlicher Form zu beantworten 
hast. 

3 Attika = griechische Halbinsel, auf der die Stadt Athen liegt


